Modulbezeichnung

RW 4/5/9/13: Wahlpflichtfach Geographische Informationssysteme

Verwendbarkeit

Masterstudiengang Regionalmanagement und Wirtschaftsforderung

Lernziele /

Kompetenzen

Die Studierenden

sollen anhand verschiedener Beispiele beféhigt werden, Sachverhalte und Problem-
stellungen eigenstéandig zu analysieren und das erlangte Wissen tber GIS-
Funktionen und GNSS- Messung anzuwenden, um Ldsungen zu erarbeiten.

sollen beféahigt werden, aus Raum- und Sachinformationen mit Hilfe von Analysen
und Darstellungsoptionen aussagekraftige, unter-stiitzende Karten zu erstellen.

Lehrinhalte

Grundbegriffe der Geodasie

Grundbegriffe der Kartographie

Grundbegriffe des GIS

Abbildungsverfahren, Kartennetzentwirfe, Koordinatensysteme
Grundlagen der Verarbeitung raumbezogener Daten und Sachdaten
Datenmodelle, Topologie

Erfassung, Editieren und Darstellen von Geoobjekten

Praktischer Umgang mit einem GIS und dessen Grundfunktionalitét
Praktischer Umgang mit GNSS

Lehr- und Lernformen

Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Modulsprache

Deutsch

Voraussetzungen

Formal: keine
Inhaltlich: keine

Prifungsleistung

Berufspraktische Ubung

Kreditpunkte 3
Arbeits- | Prasenzzeiten 30
aufwand | Selbststudium 60

Schwerpunkte im
Selbststudium

Bearbeitung von bereitgestellten Ubungsaufgaben
Literaturstudium

Angebot des Moduls

Sommersemester

Modulverantwortliche/r

Dipl.-Umweltwiss. Frangesch

Lehrende/r

Dipl.-Umweltwiss. Frangesch




Modulbezeichnung

RW 4/5/9/13: Wahlpflichtmodul Management und Renaturierung von
Kulturlandschaften

Verwendbarkeit

Masterstudiengang Regionalmanagement und Wirtschaftsférderung

Lernziele /

Kompetenzen

Die Studierenden kénnen

verringerte oder verlorengegangene Biodiversitat sowie Okosystemleistungen
erkennen und Ansétze zur Wiederherstelluung identifizieren.

geeignete MaRnahmen zur Forderung der Biodiversitat, Vegetationsentwicklung
und ingenieurbiologische Techniken zur Behebung von Landschaftsschaden
identifizieren und formulieren.

die Regenerierbarkeit von degradierten Okosystemen und ausgewéhlten
Landnutzungssystemen beurteilen.

Recherchen deutsch- und englischsprachiger Fachliteratur zur Okosystem-
renaturierung zielgerecht durchfiihren und Datenbanken, Datenportale und andere
Informationsquellen nutzen.

Renaturierung und Rekultivierung in die Konzepte der Nachhaltigkeit und des
Biodiversitats-, Ressourcen- und Okosystemschutzes fachlich und praktisch
einbetten.

Lehrinhalte

Seminar mit Vortrdgen zum Auftakt der Lehrveranstaltung

100 Jahre Renaturierung von Waldern im Rheinischen Braunkohlerevier
RWE-Forschungsstelle Rekultivierung

Renaturierung der Erft und der Wupper

Post-industrielle Transformation und Renaturierung von Stadtlandschaften
LIFE-Projekt im Siegerland: Wiederherstellung traditioneller Nutzungsformen
Hochschule fur Gesundheit Bochum: Renaturierung und Gesundheit im urbanen
Raum

Lehr- und Lernformen

Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Modulsprache

Deutsch

Voraussetzungen

Formal: Veranstaltung in Prasenz
Inhaltlich: keine

Prifungsleistung

Projektarbeit oder Referat

Kreditpunkte 6
Arbeits- | Prasenzzeiten 60
aufwand | Selbststudium 120

Schwerpunkte im
Selbststudium

Literaturstudium

Angebot des Moduls

Sommersemester

Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Zerbe

Lehrende/r

Prof. Dr. Zerbe




Modulbezeichnung

RW 4/5/9/13: Wahlpflichtmodul Methoden der empirischen Sozialforschung

Verwendbarkeit

Masterstudiengang Regionalmanagement und Wirtschaftsforderung

Lernziele / Die Studierenden

Kompetenzen erhalten einen Einblick in die qualitative Sozialforschung. Sie kennen unter-
schiedliche Erhebungs- und Auswertungsmethoden und kénnen daraus fiir eigene
Forschungsprojekte eine angemessene Auswabhl treffen.
sind befahigt, qualitative Interviews zu fiihren und auszuwerten.

Lehrinhalte Grundlagen der qualitativen Sozialforschung, Forschungsethik, Forschungsdesign

Stichproben und Erhebungsverfahren
Qualitative Interviews (Leitfadeninterviews, Experteninterviews)
Qualitative Auswertungsverfahren (Inhaltsanalyse nach Mayring)

Lehr- und Lernformen

Seminaristischer Unterricht, Ubungen

Modulsprache

Deutsch

Voraussetzungen

Formal: Veranstaltung in Préasenz
Inhaltlich: keine

Prufungsleistung Hausarbeit
Kreditpunkte 3

Arbeits- | Prasenzzeiten 30
aufwand | Selbststudium 60

Schwerpunkte im
Selbststudium

Literaturstudium

Angebot des Moduls

Sommersemester

Modulverantwortliche/r

Dr. Eigner-Thiel

Lehrendelr

Dr. Eigner-Thiel




Modulbezeichnung

RW 4/5/9/13: Wahlpflichtmodul Management von Nationalen
Naturlandschaften

Verwendbarkeit

Masterstudiengang Regionalmanagement und Wirtschaftsférderung

Lernziele /

Kompetenzen

Die Studierenden

haben Verstandnis fir die Managementherausforderungen in Nationalen Naturland-
schaften.

haben Kenntnis Uber konkreter Managementinstrumente .

haben die Befahigung der intensiven Auseinandersetzung mit einem selbst
gewahlten Beispiel (inkl. Kontaktaufnahme mit Experten/-innen).

Lehrinhalte

Nationale Naturlandschaften in Deutschland:

Definition und Abgrenzung von Nationalparks, Biospharenreservaten und Naturparks
Bedeutung fur die nachhaltige Regionalentwicklung

Rolle der Umweltbildung

Notwendigkeit der Besucherlenkung

Qualitat der digitalen Offentlichkeitsarbeit

Touristische Bedeutung

Notige berufliche Kompetenzen in den Verwaltungsstellen

Lehr- und Lernformen

Seminaristischer Unterricht, Ubungen, Exkursion

Modulsprache

Deutsch

Voraussetzungen

Formal: keine
Inhaltlich: keine

Prufungsleistung Referat
Kreditpunkte 3
Arbeits- | Prasenzzeiten 30
aufwand | Selbststudium 60

Schwerpunkte im
Selbststudium

Bearbeitung von bereitgestellten Ubungsaufgaben
Literaturstudium

Angebot des Moduls Sommersemester
Modulverantwortliche/r Dr. Behnen
Lehrende/r Dr. Behnen




Modulbezeichnung

RW 4/5/9/13: Wahlpflichtmodul Mobilitat und Regionalentwicklung

Verwendbarkeit

Masterstudiengang Regionalmanagement und Wirtschaftsforderung

Lernziele /
Kompetenzen

Die Studierenden

haben Kenntnis der wissenschaftlichen Grundlagen von Mobilitat und Verkehr.
haben Verstandnis der Bedeutung von Mobilitat und Verkehr fur die Regional-
entwicklung.

haben Kenntnis von beispielhaften Verkehrstragern und Verkehrsmitteln.
haben die Befahigung der Einordnung der Beispiele in den Kontext der
nachhaltigen Verkehrs- und Regionalentwicklung.

Lehrinhalte

Mobilitdt und Verkehr

Ausgewahlte Beispiele

Normative Leitbilder "Nachhaltige Verkehrs- und Regionalentwicklung" und
Verkehrswende

Lehr- und Lernformen

Seminaristischer Unterricht, Ubungen, Exkursion

Modulsprache

Deutsch

Voraussetzungen

Formal: keine
Inhaltlich: keine

Prufungsleistung Referat
Kreditpunkte 3
Arbeits- | Prasenzzeiten 30
aufwand | Selbststudium 60

Schwerpunkte im
Selbststudium

Bearbeitung von bereitgestellten Ubungsaufgaben
Literaturstudium

Angebot des Moduls Sommersemester
Modulverantwortliche/r Dr. Behnen
Lehrende/r Dr. Behnen




Modulbezeichnung

RW 4/5/9/13: Wahlpflichtmodul Nachhaltige Entwicklung

Verwendbarkeit

Masterstudiengang Regionalmanagement und Wirtschaftsforderung

Lernziele /
Kompetenzen

Die Studierenden haben

Verstandnis der Definition von Nachhaltiger Entwicklung sowie verschiedener
Definitionen von Resilienz.

vertiefte Kenntnis der Inhalte der 17 Nachhaltigkeitsziele der UN.

Kenntnis Uber verschiedene gelungene Anwendungsbeispiele unter der Ziel-
setzung einer nachhaltigen Entwicklung.

Fahigkeit, die abstrakten Ziele von nachhaltiger Entwicklung und Resilienz
auf die Region und die eigene Situation zu beziehen und anzuwenden.
didaktische Fahigkeiten zur Vermittlung nachhaltigkeitsrelevanter Inhalte.

Lehrinhalte

Definition von nachhaltiger Entwicklung mit den drei Bereichen der Okologie, der
Okonomie und des Sozialen

Inhalte der 17 Nachhaltigkeitsziele

Was kdnnen wir vor Ort tun?

Definitionen von Resilienz aus Sicht des technisch-kybernetischen Ansatzes,
des dkologischen Ansatzes und des sozial-6kologischen Ansatzes

inter- und transdisziplinare Arbeitsweise zur Umsetzung von angewandten
Projekten unter der Zielstellung einer nachhaltigen und resilienten Entwicklung
erfolgreiche Vermittlungsmethoden

Lehr- und Lernformen

einfihrende Veranstaltungen (Zeit zur Vorbereitung der Referate)
Referate der Studierenden
Ggf. einzelne Exkursionen

Modulsprache

Deutsch

Voraussetzungen

Formal: Prasenzveranstaltung
Inhaltlich: keine

Prifungsleistung

Referat, Teilnahme am Seminar

Kreditpunkte 3
Arbeits- | Prasenzzeiten 30
aufwand | Selbststudium 60

Schwerpunkte im
Selbststudium

Vorbereitung eines Referats mit Handout
Literaturstudium

Angebot des Moduls

Sommersemester

Modulverantwortliche/r

Dr. Eigner-Thiel

Lehrendelr

Dr. Eigner-Thiel

Aufbau der Veranstaltung:

- einfuhrender Film: VVortrag von Prof. Dr. Henning Austmann (BWLer, Nachhaltigkeits-
wissenschaftler) zum Thema NE
- 3-4 Veranstaltungen durch die Dozentin, dadurch ca. 4 Wochen Zeit auch fur die ersten

Referenten

0 Vergabe der Referatsthemen an Gruppen

o Definition(en) ,,Nachhaltige Entwicklung®, historische Einordung; Definition Resilienz
0 17 Nachhaltigkeitsziele (SDGs) der UN

0 Beispiele fur interdisziplinare Projekte aus dem Bereich der nachhaltigen Entwicklung




Organisatorisches flr die Referate

pro Termin 2 Referate a 30 Minuten + jeweils 15 Minuten Diskussion ODER, bei mehr TN, pro
Termin 3 Referate a 25 Minuten + jeweils 5 Minuten Diskussion;

Referate grob gegliedert nach dem Ansatz von Austmann: ,,Schmerzhaftes* (Wie sind die
wissenschaftlichen Fakten? Hintergrund?) und ,,Hoffnungsvolles* (Was kénnen wir tun?

Was konnen Sie tun?)

Aufzeigen von Best-Practice-Beispielen

Herstellen von Beziigen zur Region: Welchen Bezug hat das Thema zur Region? Mit welchen
Institutionen wiirden Sie zusammenarbeiten, um die Erreichung des entsprechenden Ziels zu
verbessern?

Inter- und transdisziplindre Zusammenarbeit: Wen brauchten Sie dazu, um das Ziel zu erreichen?

Zielgruppe:

BSc Forstwirtschaft

MEng Green Engineering, Nachhaltige Energie- und Verfahrenstechnik fir die Bio6konomie
MA Regionalmanagement und Wirtschaftsforderung

MSc Urbanes Baum- und Waldmanagement

MEng Wirtschaftsingenieurwesen



Modulbezeichnung

RW 4/5/9/13: Wahlpflichtmodul Praxis der Dorfentwicklung

Verwendbarkeit

Masterstudiengang Regionalmanagement und Wirtschaftsforderung

Lernziele / Kenntnis von Merkmalen zur Charakterisierung von Dorfern

Kompetenzen Verstandnis Uber politische und gesellschaftliche Phdnomene in Dorfern
Kenntnis von Forderprogrammen der Dorfentwicklung
Kennenlernen von ausgewdhlten Dérfern mit ihren Potenzialen und
forderungen

Lehrinhalte Annaherung an die Frage: Was genau ist eigentlich ein Dorf?

Dérfer als Siedlung mit ihrer spezifischen Baukultur

Dorfer als Sozialraum (Dorfgemeinscharft)

Forderprogramm Dorfentwicklung, Beispiel Niedersachsen: Férdergegenstande
Der Dorfentwicklungsplan; Umsetzungsbegleitung

Weitere Forderprogramme mit Relevanz fir die Dorfentwicklung

Lehr- und Lernformen

Seminaristischer Unterricht, Exkursionen, Referate

Modulsprache

Deutsch

Voraussetzungen

Formal: keine
Inhaltlich: keine

Prufungsleistung Referat
Kreditpunkte 3
Arbeits- | Prasenzzeiten 30
aufwand | Selbststudium 60

Schwerpunkte im
Selbststudium

Vorbereitung eines Referats
Literaturstudium

Angebot des Moduls

Wintersemester

Modulverantwortliche/r

M.A. Schroder

Lehrendelr

M.A. Schroder




	RW 4+5+9+13 GIS
	RW 4+5+9+13 Management und Renaturierung von Kulturlandschaften
	RW 4+5+9+13 Methoden der empirischen Sozialforschung
	RW 4+5+9+13 Mgt Naturlandschaften
	RW 4+5+9+13 Mobilität
	RW 4+5+9+13 Nachhaltige Entwicklung
	RW 4+5+9+13 Praxis der Dorfentwicklung

